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55.h.

An
alle Mitglieder des Abgeordnetenhauses des

Re i ch s ra t e s .

Der k.k. Eisenbahnminister hat mit der Zuschrift

vom 7. Mai 1917,Z,16743/2, iu Angelegenheit des Vorbehaltes 

von Wagenabteilen für die Herren Mitglieder der beiden 

' Häuser des Reichsrates folgendes mitgeteilt;

" In Friedenszeiten war den Mitgliedern der beiden Häu
ser des Reichsrates die Begünstigung zugestanden gewesen, 

daß ihnen bei Reisen auf den Linien der k.k.österr. Staats

bahnen ein halbes Wagenabteil 1, oder 2. Klasse für ihre 

Person zur Alleinbenützung zur Verfügung gestellt wurde.
In Anbetracht der durch die gegenwärtigen Verhältnisse 

notwendig gewordenen weitgehenden Einschränkung des Zugs
verkehres und der dadurch bedingten Ueberfüllung der 

Schnell- und Personenzüge sieht sich das Eisenbahnmini
sterium außerstande, die erwähnte Begünstigung aufrechtzu

erhalten, solange diese außerordentlichen Schwierigkeiten 
im Zugsverkehre obwalten.

Um den Herren Mitgliedern des Reichsrates jedoch an

läßlich der Teilnahme an den Sitzungen des Reichsrates 

die Zu- und Abreise nach und von Wien bei der Ueberfüllung 

der Züge tunlichst zu erleichtern, wird getrachtet «erden, 
fallweise den Herren Abgeordneten einzelne Plätze im Zuge 

zu sichern; zu diesm Zwecke wird den Genannten ausnahmswei
se das frühere Einsteigen in den Zug gestattet werden.

Dieses Zugeständnis kommt natürlich nur in der Ausgangs 
station eines Zuges in Betracht; erfolgt die Abreise von 

einer Zwischenstation nach Wien, so kann auch die Sicher

stellung eines Sitzplatzes nicht gewährleistet werden. An 
die Gestattung des früheren Einsteigens in der Ausgangs

station muß außerdem die Bedingung geknüpft werden, daß



der Herr Abgeordnete persönlich vq.r der allgemeinen Eröff
nung des Bahnsteiges seinen Platz im Wagen einnimmt, weil 
das Publikum nach den Erfahrungen der letzten Zeit das Be

legen eines Platzes zumeist nicht beachtet.*
Die Kanzleidirektion des Abgeordnetenhauses be

ehrt «ich Euer Hochwohlgeboren hievon mit dem Beifügen in 
die Kenntnis • • »et.en,' dad laut der weiteren Mitteilung 
des k.k. Eisenlahnministers die demselben unterstehenden 

k.k. Direktionen in diesem Belange bereite entsprechende 

Weisungen erhalten haben.
Um eine gleiche Erleichterung für die Herren Mit

glieder des Abgeordnetenhauses bei der Benützung der Süd

bahn zu erlangen, hat sich die Kanz 1 e i d i re k t io n des Abge
ordnetenhauses unter einem an die Gene rai-Di rektion der 

Südbahn-Gesellschaft gewendet und wird es nicht versäumen 
nach Einlangen der diesbezüglichen S ch 1 ui3 f as sung Euer 

Hochwohlgeboren hievon zu verständigen.

Wien,am 14. Mai 1917 
Kanzleidirektion des Abgeordnetenhauses des

Re ichs ratee


